
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1948

53 (1.5.1948)



Karlsruhe , i
Geschäfts - 1

neu Koch¬
er in Dan - sAusbildung '
einer Hei -
■ 1*94 nach
sr Herstel -
lOgraphien
dierungen ,
übernahm ,
ine litho -
ifassenden
itkraft ge -
leschäft so

1906 auf
Drucfeerei -
tung liegt
ien .-Chef * .K . B.feiert am

Brahms -

nüllei
istleistun -
m höhem
15jähriger
dner Pre -
nicht eia
srde , el «-
it\ Bongo ,irbel der
hammeds ,de Sport -
[as Publi -
nnt seien
:eakt . die
die leay -

ischmack -
lie Hohe
darfe und
Mach der {gelenkiger
r schwie * *
.krObatik -
gen zwei i
und Ale - !
ßmunmer
Steilwand \-halb de * ■
sigen To-

M . M.

loniekon -
rhr ange -
ai stehen
;n bereit . *

irteien
„Adler *,

r , „Bahn -
ixl and en :
rers '-»rmn -
tung der

i, „Bahn -
;.-Dir . A.

„Römer -
Stadtrat ,
, 15 TThr,

Frauen -

„Krone *
1,00 TJhr,rersamnu
a* Karls -
Dietz , B.

gienmgs -
Sdbrift -

Wilhelm
Deutsche
l . Presse -
ssociated
ro ), (TN3
Rücksen -
»te wird

r Schwell
n. be-

sntrocare»
eethoven«
ta belieb«
sfr. 16.—
neuer Zo«’t. prei »*
Gebote zs
.50. Wei-
sp . durch
entrocar»
5stabend.
!4b) Lin«
lerstr . 9.
k . t Post*
c* . vm
ialen der
anloges .
een Sie
len . Die
z. Pflege
Schweiß,
tsen nsd
tue De«
Tnierong.
Verp . tk-
Vpoth. tu

Deco*
, Z. 44/3 .
i durch
In- and
9 Don.,

Ostet , tl
o 13 B .,‘ 10 D*
>tt fDo«
d . Trofe*
.. 12PM.
, 5 PHL
d . amer .
-Pfd .-Pv

Nvieo*
. 3,20 m
rolle . 15
sjb infct'ersiehe*
efc oder

kasad.
verseas,New
» Kunst*
ter miff
iasmel»«
ostasia-
yeuren,
4essintJ,
ke M5«
e etc.'reiwflL

12.,
dal 48,
tiqrazKTt
r Seen-
ataloge
Konst«

Lem«
instein ,
a 197.

ir eA
Liefet *
6F2«
spisl*
[« je»'
ibom.

SatretM

f Ottvex
U)em

{fjttduftne

& Sd(Uf&

S£fV

Jro&f# :**

M̂ha
#

Mittel -
Meer

daiax lOOXfiOjMdtx

F
ujKcHPt -arab ^ foHpfe

liehen Militärregierungen für Deutschlandsei ein Dokument vorbereitet worden , dasdie Verantwortlichkeit zwischen den Mili¬
tärregierungen und der geplanten „West¬
deutschen Regierung “ legalisieren und
abgrenzen solle , verlautet hier am Sams¬
tag aus informierten alliierten Kreisen .Dieses Dokument ist unter dem Namen
„Besatzungsstatut “ in der deutschen
Presse bereits diskutiert worden .

Wenngleich die endgültige Fassung die¬
ses Besatzungsstatuts erst nach Überein¬
kommen zwischen den interessierten Be¬
satzungsmächten festgelegt und veröffent¬licht werde , sei es heute schon sicher ,daß eine Übergabe erweiterter Verant¬
wortlichkeit an deutsche Regierungsstel¬len , insbesondere hinsichtlich der Funk¬tion der JEIA , angestrebt werde . Dar¬über hinaus seien bei der Vorbereitungdes Dokuments Fragen der Reduzierungder Besatzungskosten , sowie die Möglich¬keit erörtert worden , ob einer künftigendeutschen Westregierung das Recht einge¬räumt werden könne , sich — falls er -

_ forderlich — zwecks Klärung der Rechts -
schen Staätsvertrag in London die jugo - Verhältnisse zwischen Deutschland undGobietsansprüche an Oster - den Besatzungsmächten an eine aner -

Jugoslawischer Diplomat über
deutsch -österreich . Beziehungen
London , 3. Mai . (AP ) In dreieinhalb -

stündiger Rede hat der stellvertretende
jugoslawische Außenminister , Ales Beb -
lef am Donnerstag vor den Außenmiru -
sterstellvertretern für den österreichi¬
schen Staatsvertrc _
slawischen Gebietsanspruche an
reich über etwa 2000 qkm und die Repa¬
rationsforderungen Jugoslawiens in Hohe
von 150 000 000 Dollars als vollständig ge¬
rechtfertigt bezeichnet .

Der Widerstand Österreichs gegen die
Vorherrschaft der Nazis sei „schwach “
gewesen , erklärte Bebler . Viele Öster¬
reicher hätten voller Begeisterung mit
den Deutschen zusammengearbeitet , und
ebenso seien auch Österreicher an der
Eroberung und Besetzung Jugoslawiens
durch die Deutschen maßgebend beteiligt
gewesen . Damit habe Österreich die Ver¬
antwortung für die jugoslawischen Ver¬
loste zu tragen .

Die Außenminister -Stellvertreter be¬
schlossen , weitere mündliche Aussagen
nicht mehr zu hören , ■doch erhalten so¬
wohl Jugoslawien als auch Österreich
Gelegenheit , ihre Berichte schriftlich zu
ergänzen .

Rassisches Veto : Taktik oder
schlechtes Gewissen?

New York , 3. Mai . (Dena ) Die sowje¬tische Drohung eines doppelten Vetos ver¬
eitelte laut INS am 29 . April nachts die
Debatte des Sicherheitsrats über eine
vorgesehene Untersuchung des kommuni¬
stischen Staatsstreichs in der Tschechoslo¬
wakei .

Der sowjetische Delegierte AndrejGromjrko erklärte , er werde gegen jeden .Mehrheitsbeschluß des Rates über die
Bildung eines Untersuchungsunteraus¬schusses und dann gegen diesen Ausschußselbst ein Veto einlegen . Gromyko wies ,wie Reuter meldet , im Verlauf der De¬batte auf die Memoiren Churchills hin ,die seiner Ansicht nach offen einen »Ver¬rat “ Frankreichs und Großbritanniens ander Tschechoslowakei zur Zeit des Münch¬ner Abkommens im Herbst 1938 erkennenließen .

Der Sicherheitsrat bemühte sich lautAP am 29. April zwei Stunden lang ver¬geblich , den russischen Delegierten An¬drej Gromyko zu überreden , er möge denchilenischen Antrag auf Schaffung einesDreierausschusses für die Untersuchungdes kommunistischen Staatsstreichs inPrag zulassen . Gromyko behauptete , derAntrag betreffe ein wesentliches Themaund sei daher dem Veto unterworfen .Darauf vertagte sich der Sicherheitsrat ,ohne eklen Beschluß zu fassen .Der sowjetische Delegierte , H. V. Kok -tomow , deutete an , daß die Sowjetunionmöglicherweise eine Kompromißlösung inder Frage der jugoslawischen Forderun¬gen an Österreich in Erwägung ziehenwerde . Im Interesse einer schnellen Lö-ffling der Angelegenheit , erklärte er , werde<ue Sowjetunion jeden Vorschlag erör¬tern , der die jugoslawischen Ansprücheberücksichtige .

(
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NEUESTE NACHRICHTEN
n Besatzungsstatut" für die Westzonen

ist in Vorbereitung begriffen
Berlin , 3. Mai . (Dena ) Bei den west - I von Württemberg -Baden auf ihrer letzten

kannte internationale Organisationwenden .
Die alliierten Kreise wiesen darauf hin ,daß mit einer Verwirklichung der indem Dokument festgelegten Bestimmun¬

gen in Deutschland zeitlich kaum vorder Errichtung einer „Westregierung “ zurechnen sei , keinesfalls jedoch vor Ein¬
berufung einer verfassunggebenden Ver¬
sammlung .

Amerikanische * Beobachter weisen zu¬sätzlich darauf hin , daß , den Plänen des
amerikanischen Militärgouvemeurs zu¬
folge , die Errichtung einer „Westdeut¬schen Regierung “ bis zum Jahresende be¬
reits abgeschlossen sein 'soll . Die bisheri¬
gen Ergebnisse der Sechsmächte -Bespre -
chung in London lassen jedoch den Beob¬achtern zufolge , eine Verzögerung mög¬lich erscheinen . Bei diesen Londoner Ver¬
handlungen sowie verschiedentlichen Er¬
örterungen mit Repräsentanten der fran¬zösischen Regierung über die Frage einer
Westdeutschen Regierung soll sich erneut
gezeigt haben , daß Frankreich dem Plan
zur Errichtung einer Westdeutschen Re¬
gierung zwar vollständig zustimme , vorseiner Verwirklichung jedoch Forderun¬
gen erfüllt haben möchte , die darauf hin¬zielen , die Kontrolle über die Produktiondes Ruhrgebietes einer eventuellen
„Westdeutschen Regierung “ zu entziehen .Nach verschiedenen Äußerungen des
amerikanischen Militärgouvemeurs müsseder 1 . November dieses Jahres als spä¬tester Termin für die Bildung einer ver¬
fassunggebenden Versammlung gerechnetwerden . General Clay sei der Meinung ,daß genügend deutsche Politiker in den
westlichen Zonen Deutschlands die „Not¬
wendigkeit der Errichtung einer vorerstnur Westdeutschland repräsentierenden
Regierung “ anerkennen .Neben der Frage der Westdeutschen
Regierung steht in den seit zehn Tagenvon den Westmächten und den Benelux -
Staaten in London geführten geheimen
Besprechungen 1L AP die wirtschaftlicheund industrielle Entwicklung Westdeutsch¬lands zur Debatte .

Über die Befugnisse der zu bildenden
Parlamente sollen die Beratungen nochim Gange sein . Die Franzosen befürwor¬ten nach wie vor die Souveränität dereinzelnen Länder und eine Zentralver¬
waltung mit beschränkten Vollmachten .Die Vereinigten Staaten sollen sich da¬
gegen mit der teilweisen UnterstützungGroßbritanniens dafür eingesetzt haben ,daß Westdeutschland nur durch einestarke Zentralregierung wirtschaftliche
Unabhängigkeit erlangen kann .Den Erlaß eines Besatzungsstatuts , durchdas die Zuständigkeiten und Verantwor¬
tungen der deutschen und amerikanischenStellen klar abgegrenzt werden , forder¬ten die Landtagsfraktion und der Landes¬vorstand der Demokratischen Volkspartei
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Der

württemberg -badische WlrtachaftsminiSter Dr .Hermann Veit hat gegen die Kürzung der
Scbuhzuteilung für Württemberg -Baden beider Verwaltung für Wirtschaft ln Frank¬furt nachdrücklich Protest erhoben , teiltedie Pressestelle des württemberg -badischen
Wirtschaftsministeriums am Mittwoch mit .

(Dena )Frankfurt . Bereits drei Wochen nachAbschluß des Teilvertrages mit der italie¬nischen Regierung über Lieferung vonFrüchten and Gemüse im Wert « von dreiBor « « » ts « (AP -Dena -Oans ) Millionen Dollar sind über 7000 t italienischeObarta der neu gegrün - Zitronen zur Verteilung in der Bizone ein¬
getroffen , gab die Ernährungs -Kontroll -
gruppe des Zweimächte -Kontrollamtes amDonnerstag bekannt . Jeder Erwachsene inder Bizone soll eine , jedes Kind über einJahr , zwei Zitronen erhalten . — Ein großerTeil der rund 30 Millionen Meter Baumwoll¬stoff , die der Verwaltung für Wirtschaftzur Verteilung an die deutsche BevSlkerungvon der amerikanischen Militärregierungzur Verfügung gestellt wurden , wird imJuli d , Js . auf dem deutschen Markt er¬scheinen , erklärt e der Leiter der Textilab¬
teilung in der VFW , Geheimrat Hagemann ,am Freitagnachmittag . — Die bisher in Um¬lauf befindlichen Intarzonen -Reisemarkentreten nach einer Mitteilung der Verwal¬tung ' für Ernährung und Landwirtschaftvom Donnerstag am 31. Mal außer KraftSie werden durch neue Intarzonen -Reise¬marken über die gleichen Warengattangenund -mengen wie bisher ersetzt die sichvon den alten Marken durch den Aufdruck„ US -BR - Serie zwei “ , durch neue Waren¬symbole und durch die einheitlich grau¬blaue Farbe des verwendeten Papiers un¬terscheiden , (Dena )

Hannover . Die Streiklage in Hannoverhat sich am Laufe des 29. und 30. Aprilweiter verschärft Nachdem rund 4000 Mannder Hanomag -Werke ln Hannover am Don¬
nerstag morgen ans Protest gegen die unzu¬reichende Ernährung in den streik traten ,haben sich im Laufe des Tages die Beleg¬schaften mehrerer anderer Werke in Han¬nover dem Streik angeschlossen . (Dena )Berlin . Die britischen Behörden inDeutschland haben die sowjetische Besat¬
zungsmacht davon in Kenntnis gesetzt , daßdas Verbot für britisch kontrollierte Last¬kähne , in die sowjetische Zone zu fahren ,am 29. April anfgehoben wurde , heißt esin einer am Freitag veröffentlichten offi¬ziellen britischen Mitteilung . (Dena )

gemeinsamen Sitzung , teilte am 3. Mai der
„Demokratische Informationsdienst “ mit .

Landesvorstand und Landtagsfraktionder DVP wurden zu dieser Forderungdurch die Feststellung bewogen , teilte der
Informationsdienst weiter mit , „daß in
weiten Kreisen unseres Volkes nur wenig
Neigung besteht , das amerikanische Hilfs¬
werk an Europa nüchtern und objektiv
zu würdigen “ . Diese Stimmung , heißt esin der Verlautbarung weiter , habe ihre
Ursache in „entscheidenden psychologi¬schen Fehlem “ , die seitens der Besat¬
zungsmacht etwa in der Frage der Ent¬
nazifizierung und der Behandlung der
sogenannten Zwangsverschleppten „be¬
gangen “ worden seien oder „ln offenbar
falsch ahgesetzten und sachlich nicht ver¬tretbaren Maßnahmen auf wirtschaft¬
lichem Gebiet “ . Die DVP wolle einerseits
aufklärend wirken , andererseits die Auf¬
merksamkeit der Besatzungsmacht lau¬
fend auf „verbitternde und ungerecht¬
fertigte Zwangsmaßnahmen von ihrer
Seite hinweisen “.

Die „ernste Verschlechterung der
Sicherheitslage" bedroht die Briten

Araber erhalten Hilfe durch syrisch-libanesische Kampfeinheiten
Tel Aviv , 3. Mai (AP ) Zwischen den

arabischen Streitkräften in Jaffa und
der Irgun Zwai Leumi in Tel Aviv be¬
gannen am 30. April Waffenstillstandsver -
handlungen . Zwischen den beiden Par¬
teien lagen englische Truppen in Stellung
und über den zwei Städten kreisten bri¬
tische Jagdflugzeuge . Gerüchte besagen ,daß das Ergebnis der Verhandlungen die
Übergabe des arabischen Hafens an die
Juden sein wird . *

Die jüdische militärische Organisation
Irgun Zwai Leumi hat die Waffenruhe im
Kampfgebiet von Jaffa und Tel Aviv ge¬
brochen , indem sie mit Granatwerferun¬
terstützung ein Haus besetzte , das im Be¬
reich der britischen Stellungen liegt , wie
am Samstag amtlich bekanntgegeben
wurde . Einige Granaten explodierten in
dem Gebiet , das von den englischen Trup¬
pen besetzt ist . Die britischen Truppen
griffen sofort mit Panzerwagen ein und
warfen die jüdischen Angreifer zurück ,die mindestens 70 Tote verloren .

Die Länder der westeuropäischen Union
schließen Verteidigungsbündnis

London , 3. J*ai . (AP ) Die fünf Länder
der westeuropäischen Union — England ,Frankreich , Holland , Belgien und Luxem¬
burg — wappneten sich am Samstag in
ihren Londoner Besprechungen mit einemPlan militärischer Zusammenarbeit für
rasche Gegenschläge zu Lande , zu Was¬
ser und in der Luft . Was ihnen an mili¬
tärischer Ausrüstung fehlt , ergänzen sie
durch ein großes Reservoir an Menschen .Die Landmacht , die ihnen zur Verfügungsteht , ist zahlenmäßig mir derjenigen
Sowjetrußlands und seiner Satellitenstaa¬ten unterlegen . Ihre Stärke zur See wird
nur duroh die der Vereinigten Staatenübertrofien , und ihre gesamte Luftwaffe
ersetzt die geringere Zahl an Flugzeugendurch Erfahrung und Luftstützpunkte . Inkürzester Zeit könnte eine bewaffnete
Streitmacht vorf rund 2 000 000 Mann ge¬stellt werden , von denen ein großer Pro¬zentsatz über Kampferfahrung aus demletzten Weltkrieg verfügt

Eine vorläufige Kräfteübersicht der fünfStaaten zeigt neben den Stärken auch dieSchwächen — Mangel an standardisierter
Bewaffnung und an Produktionsmöglich -

Großes Interesse für Bizone
auf der Mailänder Messe

Mailand , 3. Mai . (Dena ) Begünstigtdurch das schöne Wetter wurde die Mai¬länder Messe am Sonntag , dem dritten
Tag nach ihrer Eröffnung , außergewöhn¬lich stark besucht Der Andrang in denHallen und auch auf dem Freigeländewar so groß , daß ein Weitergehen zeit¬weise unmöglich war . Auch der deutsche
Informationsstand wurde während des
ganzen Tages von Interessenten umlagertViele der alten Vertreter deutscher Fir¬men trafen zum erstenmal » ach dem
Kriege wiedef mit ihren Geschäftsfreun¬den aus Deutschland zusammen und konn¬ten sich über die zukünftige Gestaltungder Geschäftsbeziehungen unterhalten . Beiallen Besprechungen über den Verkaufdeutscher Waren steht die Frag » der Er¬
teilung der Einfuhrlizenzen durch die
italienische Regierung im Vordergrund .Wenn es möglich ist , hier eine günstigeLösung zu finden , dann ist mit Sicher¬heit ein Abschluß von größeren Liefer¬
verträgen zu erwarten .

Deutsche Aussteller berichten , daß nichtnur italienische Firmen , sondern auchKäufer aus Ubersee lebhaftes Interessefür die Nachkriegsproduktion der Bizone
zeigen .

Beim Rundgang durch die Hallet ) ist
besonders das große Angebot der ita¬lienischen Werkzeug -Maschinen -Industrieauffallend , aber auch der Fahrzeugbauund die chemische Industrie sind miteiner großen Anzahl von Qualitätserzeug¬nissen vertreten . Hierbei fällt besondersdie Kollektivschau der Chemie durch die
Vollständigkeit der gezeigten Produktionnen auf . Kunststoffe und Textilfasernwerden von bekannten italienischen Fir¬men in reicher Auswahl ausgestellt

keiten sowie das Fehlen eines Oberkom¬
mandos , das durch nationale Eitelkeiten
verursacht wird . Diese beiden schwachen
Punkte sollen durch die in der letzten
Woche entwickelten Pläne zu militäri¬
scher Zusammenarbeit der fünf Mächte
ausgeschaltet werden .

Der erste und wichtigste Schritt zur
Behebung dieser Mängel hängt weitge¬hend davon ab , über welches Maß an
Hilfe der USA das Bündnis rechnen kann .Obwohl die Besprechungen geheimer Na¬tur waren , verlautet aus maßgeblichenKreisen der britischen Regierung , daßdie Bündnisstaaten in Kürze eine auf¬
geschlüsselte Liste der imbedingten Er¬
fordernisse von seiten der USA auf
Pacht -Leihbasis wie zu Friedenszeiten
vorlegen werden . In dieser Liste werden
vermutlich Panzer , Flugzeuge und mo¬torisierte Artillerie enthalten sein , umeine ausgebildete Verteidigungstruppe vonrund 30 Divisionen aufstellen und sie
strategisch in den 'einzelnen westeuropäi¬schen Bündnisstaaten stationieren zu kön¬
nen .

Über den Oberbefehl besteht noch Un¬
gewißheit , doch ist bisher oftmals der
britische Generalstabschef , FeldmarschallLord Montgomery , in diesem Zusammen¬
hang genannt worden , andererseits könn -' teil die Franzosen als stärkste Landmachtin diesem Bündnis auf Zuerkennung die¬
ses Postens bestehen . Ein Vermittlungs¬
vorschlag lautet , die Franzosen solltenden Vorsitz eines zentralen Militär -Aus¬schusses erhalten , der die Politik diesesPaktes ausarbeiten würde und Lord
Montgomery den Oberbefehl übertragensollte .

MassenmörderRübeüberführt
Zehn Jahre Arbeitslager

Karlsruhe , 3 . Mai . (S- Eig . Ber .) Gegenden SS- Hauptscharführer Adolf Rübe ,einen früheren Karlsruher Kriminalsekre¬tär , der bekanntlich als stellvertretender
Lagerkommandant im Ghetto von Minsk
zahlreiche Morde an Juden teils persön¬lich begangen , teils angeordnet hatte ,wurde ehe Verhandlung vor der Spruch¬kammer Karlsruhe . am 30 . April zu Ende
geführt . Alle jüdischen Zeugen aus der
Minsker Zeit bestätigten die ihrem Pei¬
niger von dem öffentlichen Kläger zurLast gelegten zahlreichen Morde , denenvor allem junge Frauen zum Opfer fielen .

Rübe leugnete bis zum Schluß alles ab ,bequemte sich dann jedoch endlich auf
dringendes Zuraten seines Verteidigers ,wenigstens die ihm vorgeworfenen Ver¬brechen des Jähres 1943 zuzugeben . Be¬
merkenswert war , daß auch zwei nicht¬
jüdische Zeugen , die Rübes unselige Tä¬
tigkeit in Minsk beobachtet hatten , ihnals den Schrecken des Lagers bezeich¬ne ten ; andererseits gaben mehrere jüdi¬sche Zeugen zu , von vielen Wehrmachts¬
angehörigen und sogar von mehreren SS-
Leuten menschlich , ja kameradschaftlichbehandelt worden zu sein .

Der psychiatrische Sachverständige , be¬
zeichnte den Betroffenen als einen sadi¬stischen Pathologen mit pervertiertemTriebleben , der aber als voll verantwort¬lich anzusbhen sei . Der Kläger ^fordertedarauf die Höchststrafe für Hauptschul¬dige . Die Kammer verurteilte ihn dem -r
entsprechend zu zehn Jahren Arbeitslagerund Verlust des ganzen Vermögens und
sprach die Erwartung aus , daß die Straf¬kammer Rübe demnächst zum Tode durchden Strang verurteilen werde .

Die britische Armee erklärte am 2. Mai ,sie bringe Infanterie , Panzer , Geschütze
und Marinekommandos aus Cypern und
Malta nach Palästina , um der „ernsten
Verschlechterung “ der Sioherheitslage zu
begegnen .

Die Erklärung bezog sich auf den „un¬
verantwortlichen Angriff der Irgun Zwai
Leumi in Jaffa “ und besagte , der palästi¬nensische Schauplatz habe jetzt „opera¬
tionsmäßig den Vorrang vor verschie¬
denen anderen Verpflichtungen im Mitt¬leren Osten “.

Das Rätselraten über ' die Frage , ob die
arabischen Armeen tatsächlich in Palä¬
stina einfallen würden , fand am 1. Mai
sein Ende . Die jüdische Verteidigungs¬
organisation Haganah gab in Tel Aviv offi¬
ziell bekannt , bewaffnete Einheiten der
syrischen und libanesischen Armeen hät¬
ten die Grenze des heiligen Landes im
Morgengrauen überschritten und schwere
Angriffe auf drei jüdische -Siedlungeneröffnet .

Die syrisch -libanesische Offensive wurde
aus zwei Richtungen vorgetragen : die
eine Marschsäule der arabischen Truppenüberschritt die Grenze Palästinas vom
Libanon her und die andere drang von
Syrien aus vor .

Die Araber verwenden Artillerie , Gra¬
natwerfer , Maschinengewehre und Pan¬
zerwagen . Sechs libanesische Panzer ha¬be ! bereits die Verteidigungsstellungender Siedlungen Ramot Naftali erreicht ,wie die Haganah berichtet

Der Leiter der Vorausabteilung der Ver¬einten Nationen in Palästina , Pablo Az-
carate , berichtete laut Dena -Reuter am
29. April der UN -Palästina -Kommission ,daß es bei Beendigung des britischenMandats am 15. Mai in Palästina zu
Kampfhandlungen größeren Umfangeskommen würde .

In dem Bericht heißt es weiter , die
Teilung Palästinas sei bereits eine Tat¬sache und es 'sei „unmöglich “, diese ausder Welt zu schaffen . Die Teilung desLandes habe sogar ein größeres , Ausmaß
angenommen , als in der Resolution derUN-VollVersammlung vorgeschlagen war ,da jetzt auch Jerusalem geteilt wor¬den sei .

Die Vereinten Nationen würden laut APnoch einen Monat nach Abgabe des bri¬tischen Mandats über Palästina debat¬tieren , was für eine Lösung am besten
geeignet sei , erklärte am FreitagabendTrygve Lie , der Generalsekretär der UN.Der Politische Ausschuß trat am 1. Maizu einer Beratung über den USA -Vor -
schlag über die Treuhandverwaltung Pa¬lästinas zusammen , während sich der
Treuhänderausschuß auf den 3 . Mai ver¬
tagte , um den neuen amerikanischen An¬trag auf Einsetzung einer internationalen
Notverwaltung für das heilige Land , eben¬falls auf treuhänderischer Basis , zu erör¬tern .

Trotz stundenlanger Beratungen kamenbeide Ausschüsse am Freitag zu keinembestimmten Ergebnis , außer daß sie be¬schlossen , sich zu vertagen und die De¬batte fortzusetzen .

Die Umbenennung der KPD lediglich
Verhüllung der wahren Absichten

Berlin , 3. Mai . (Dena ) Die „Sozialisti¬sche Volkspartei Deutschlands “, die bis¬
herige KPD , kann nach Mitteilung desLeiters der Abteilung für Wahlen und
politische Parteien bei der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland , Robert ?
Scammon , bis zur Genehmigung ihrer
Tätigkeit seitens der US -Militärregierungnur als eine ungenehmigte Gruppe deut¬scher Politiker betrachtet und als solchebehandelt werden . Die SVD müsse schonallein ihrem Namen nach als eine neuePartei angesehen werden .

Scammon wies darauf hin , daß die Ent¬
scheidung über Anerkennung und Geneh¬
migjung der SVD bei dem amerikanischen
Militärgouverneur für Deutschland , Gene¬ral Lucius D. Clay , persönlich liege . Als
Grund für die geplante Namensänderungsei die Erkenntnis der Leiter dieser Or¬
ganisation anzusehen , daß der anerkannt
„negative " und mittels unzähliger Beweisedurch Anhänger und Politik der Partei
„diskreditierte Ausdruck .Kommunismus '
nicht länger als Stimmenfang “ bei den
deutschen Wahlen benutzt werden könne .Anscheinend werde versucht , durch einenTrick erneut die Politik und Leitung der
kommunistischen Partei zu tarnen .

Der amtierende britische Gouverneur
von Nordrhein -Westfalen , General W. H.A. Bishop , teilte hier am Sonntag dem
Vorsitzenden des KPD -LandesausschussesNRW , Hugo Paul , schriftlich mit , daß die
Umbenennung der KPD in Sozialistische
Volkspartei Deutschlands nicht zulässigsei, solange nicht ein Antrag auf Sat¬
zungsänderung der Partei von der Mili¬
tärregierung genehmigt ist .

Die „Sozialistische Volkspartei Deutsch¬
lands “ wird keinen besonderen Antragauf Genehmigung ihrer Namensänderungstellen , teilte der zweite Vorsitzende der

SVD , Walter Fisch , am Samstag in einemInterview mit .
Der Beschluß auf Namensänderung seivon der Kommunistischen Partei selbst

gefaßt worden , wie dies auch innerhalbanderer Parteien ohne besondere Forma¬litäten geschehen sei , fuhr Fisch fort . Dendrei Militärgouverneuren der Westzonensei von diesem Beschluß Mitteilung ge¬macht und den Leitern der Landesmili¬
tärregierungen eine Abschrift dieser Mit¬
teilung zugesandt worden . Damit sei die
Namensänderung für die Partei vollzogen .Eine Änderung der Lizenz sei eine Kon¬
sequenz , die die Militärregierungen ihrer¬seits daraus ziehen könnten .Die beiden britisch lizenzierten Ber¬liner Zeitungen „Telegraf “ und „Sozial¬demokrat " waren sich am 29. April dar¬über einig , daß es sich bei der Umbenen¬
nung der KPD in „Sozialistische Volks¬partei Deutschlands “ lediglich um eine
Tarnung zur Verhüllung der tatsächlichenund wahren Absichten des Kommunismushandeln kann .

Wenn aus dem Westen Deutschlands die
Meldung komme , daß sich die KPD künf¬tig als „Sozialistische Volkspartei Deutsch¬lands " bezeichne , so bedeute das , wie der
„Telegraf “ betont , nicht , daß sich die west¬lichen Kommunisten fortan zum demokra¬tischen Sozialismus bekennen werden . Eshandle sich vielmehr um das gleiche Ma¬növer , mit dem vor der KPD bereitsandere „Volksparteien “ geglaubt hätten ,sich tarnen zu können . Kein politischerMensch , der die Absichten und Ziele des
Kommunismus kenne , werde sich überdiese Umtaufe wundem , sie sei vielmehrdas Eingeständnis , daß sich die Kommu¬nisten als erkannt fühlten und wüßten ,daß sie ihre politischen Geschäfte nurnoch unter falschem Namen machen könn¬ten .

Moderne Pressefreiheit
Tübingen , 3. Mal (Dena ) Der südwürt -

tembergische Landtag vertagte sich laut
Südena hier am 29 . April nach fünfzehn¬
minütiger Sitzung als Antwort auf eine
Anweisung der französischen Militärregie¬
rung auf unbestimmte Zeit .

Landtagspräsident Karl Gengier hatteein Schreiben der französischen Militär¬
regierung verlesen , in dem darauf hinge¬wiesen wird , daß die Behandlung derimmer rascher fortschreitenden Abholzungder Wälder vor dem südwürttembergi -
schen Parlament von der Tagesordnungabzusetzen sei , weil sie außerhalb der Zu¬
ständigkeit der deutschen Behörden liege .

Die französische Militärregierung be¬
schlagnahmte die Freitag -Ausgabe der in
Oberndorf (französische Zone ) erschei¬
nenden Zeitung „Schwaben -Echo “

, weilsie den Beschluß des südwürttembergi -
schen Landtages vom 29. April , sich ausProtest gegen eine Weisung der franzö '

Die Nervensäge Berlin
Frankfurt , 3. Mai . (AP ) In der Presse -

Konferenz vom 29. April nahm General
Lucius D . Clay auch zu der Frage eines
Fluges der amerikanischen Superfestun¬gen nach Berlin Stellung . Er habe kürz¬lich Anweisung gegeben , daß die in
Deutschland eingetroffenen Superfestun¬gen für die Möglichkeit eines Fluges nachBerlin in Bereitschaft gehalten werden .Doch habe sich der Flug zu diesem Zeit¬
punkt als nicht erforderlich erwiesen .Er wies die Ansicht zurück , daß er den
Flug abgesagt habe , weil die Presse vondiesem bereits im voraus berichtet hatte ,Er werde , so sagte General Clay , den
Flug der Superfestungen nach Berlin an¬ordnen , wenn er ihn für „wünschens¬wert “ halte . General Clay beantwortete
mit diesen Feststellungen Fragen nachder Möglichkeit eines solchen Fluges , des¬
sen Zweck er nicht näher , beleuchtete .Doch liegt die Vermutung nahe , daß mit
diesem Flug eine Demonstration dersischen Militärregierung zu vertagen , im I Stärke im Nervenkampf «m Berlin ge-positiven Sinne kommentiert hatte . plant ™»»-

„Die Toten malmen"
In Anwesenheit des bayerischen Staats¬kommissars für die politisch , rassisch und

religiös Verfolgten des Naziregimes , Dr .
Philipp Auerbach , und des Landesvorsit¬
zenden der WS Württemberg -Baden , KarlHeim , fand am Sonntag in Schwetzingendie feierliche Enthüllung eines Mahnmals
statt .

Das Monument besteht aus einem etwa
zweieinhalb Meter hohen Sandsteinblock ,der auf der Stirnseite einen fallenden
Fackelträger zeigt . Unter diesem Sinn¬
bild ist der Satz „Die Toten mahnen “ in
den Stein gemeißelt .

Staatskommissar Auerbach eröffnete sei¬
ne Gedenkrede mit dem Satz aus Erich
Mühsams „Totenehrung “ : „Menschen , laßt
die Toten ruhn und erfüllt ihr Hoffen “ .Im Verlaufe seiner Rede äußerte Auer¬
bach seine Ansicht über die häufiger
werdenden Schändungen jüdischer Fried¬
höfe und sagte , daß die Gründe dafür
nach seiner Meinung politischer Natur
seien . Er betonte , daß die dafür in Frage
kommenden Personen wie „Maulwürfe “
arbeiteten , um zu sehen , wie weit sie sich
bereits wieder vorwagen dürfen . Er be¬
dauerte , es an dieser Stelle ' feststellen zu
müssen , daß drei Jahre nach dem totalen
Zusammenbruch bereits wieder ein „Neo -
FaschismuS “ und ein „Neo -Nationalismus “
in Deutschland bestehe . Wenn man dabei
an die Hoffnung denke , die sich die ehe¬
maligen KZ -Insassen bei ihrer Befreiung
gemacht haben , so müsse man sich jetzt
gestehen , daß alle diese Hoffnungen bit¬
ter enttäuscht worden seien .

Zur Frage der Wiedergutmachung äu¬
ßerte Auerbach , der politisch , rassisch und
religiös Verfolgte fordere keine Sonder¬
rechte , sondern lediglich die Wiederher¬
stellung der Rechte , die ihm im Jahre
1933 genommen worden seien . Genau so
wenig verlange er Almosen , sondern
Wolle nur das zurück , was man ihm wäh¬
rend der Hitlerzeit genommen habe .Man solle auch , so betonte Auerbach
fernerhin , die Versorgung der Hinterblie¬
benen der von den Nazis Getöteten regeln ,bevor man an die Pensionen ehemaliger
Offiziere denke . Auerbach zitierte an die¬
ser Stelle die Meinung des amerikani¬
schen Kriegsministers , däß die Opfer des
Faschismus in Deutschland nicht so ge¬
würdigt würden , wie dies eigentlich er¬
forderlich sei . -ck-

T
öffnet di« Deutsch » Pressaaus-

stellung 1948 in München mit ihrer
Sonderschau „Amerikanische Presse ",

..SchweizerPresse", „Niederländische Presse "
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Lebenswichtige Schulreform
Karlsruhe , 3. Mai . (m -Eig . Ber .) Im

überfüllten Saal des Bonifatiushauses
sprach am Montag Kultusminister
Bäuerle vor der Lehrerschaft von
Karlsruhe -Stadt und - Land über den
„Neuaufbau unseres Schulwesens “ . In
seinen grundsätzlichen Ausführungen zu
diesem vieldiskutierten Problem stellte
der Minister die Grundlagen heraus , die
eine Schulreform erfordern , um dann den
Plan selbst dem fachkundigen Publikum
zur Diskussion und Mitarbeit zu unter¬
breiten . Eines wird der Minister mit sei¬
nen offenen , von hohem sittlichen Ernst
durchdrungenen Darlegungen , die in je¬der Einzelheit den praktischen Schulmann
verrieten , erreicht haben : Die Karlsruher
Lehrerschaft wird der Frage der Reform
nicht skeptisch gegenüberstehen .

Der Minister führte im einzelnen aus ,daß die Schulreform nicht übereilt ver¬
wirklicht werde , weil von ihr unsere Zu¬
kunft schlechthin in hohem Maße ab -
hänge . Die Stimmen der Lehrer und El¬
tern sollen gehört werden . Die SchulreformIst eine deutsche Angelegenheit , obwohlwir die vorbildlichen Leistungen andererVölker auf diesem Gebiete berücksichti¬
gen werden . Es handelt sich bei der Re¬form in erster Linie um unsere Jugend ,nicht um politische oder berufsständische
Fragen .

Die Frage der sozialethischen Gerech¬
tigkeit wird im Vordergrund stehen , denn
jedes Kind hat das Recht auf die best¬
mögliche Entfaltung seiner Kräfte und
Begabungen . Es ist aber auch eine poli¬tische Frage , denn jede nur formale De¬mokratie führt wieder zur Diktatur , wennnicht die Schule den jungen Menschendie Demokratie als erfüllte Lebensform
nahebringt , d . h . sie zu selbstverantwort¬lichen und urteilsfähigen Menschen macht .Die Schule muß die Vorwegnahme der
künftigen Volksordnung sein . Die Schulekann ihre Erziehungsaufgabe nur lösen ,wenn der Lehrer seine Aufgabe recht und
gewissenhaft durchführt , was nur möglichist , wenn dahinter eine Persönlichkeitsteht . Ferner gehört zur Lösung der Auf¬
gabe die rechte Auswahl der Schüler , dasVorbild des Lehrers und das Zusammen¬wirken mit den anderen Erziehungsfak¬toren wie Eltern , Gemeinden , Kirchenund Meister , namentlich im Hinblick aufdie Schwächung der Erziehungskraft des
Elternhauses und die totale Umschichtungunseres gesamten Lebens .

Das Ziel der 'Reform aber ist , die inden Artikeln 36 und 37 der Verfassung
niedergelegten Forderungen zu erfüllen .
Voraussetzung ist aber auch , daß das Bil¬
dungsideal anders gefaßt wird , sie ist
nicht so sehr eine Frage des Wissens alsder Formung . Der Weg zu echter Bildungkann auch vom Handwerk kommen .Die künftige Schule muß demokratischsein , sie muß jedem die gleiche Ausgangs¬chance geben . Daraus ergeben sich fol¬
gende Forderungen : Hebung der Gesamt¬
niveaus unserer Schule , Schaffung von
Entwicklungsmöglichkeiten für alle Be¬
gabungen , Eingehen auf die charakter¬
liche Bildung , Bekämpfung alles dessen ,was das Unheil gebracht hat , wie Verab¬
solutierung des Nationalismus und Mili¬
tarismus .

Zu den praktischen Vorschlägen über
die Schulreform sagte der Minister , daß
die Pläne noch nicht fertig seien . Ein
Plan des Ministeriums und einer einer
fachlichen Kommission lägen vor und
würden diskutiert . Das Wesentliche dabei
ist , daß es eine Gemeinschaftsschule ist ,die sich in verschiedene Züge aufteilt , dieaber allen den Weg bis in die Hochschule
offen läßt .

In seinem Schlußwort betonte der Mi¬
nister , daß die Reform aus dem Geist der
sittlichen und religiösen Erneuerung und
in der Achtung und Ehrfurcht vor der
Würde des Menschen gestaltet und ver¬
wirklicht würde .
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Zehn fahre firteihtager für ßübe
Nun hat die Strafkammer noch das Wort — Verhandlung: in etwa vier Wochen
Der leiste Zeuge , der Freitag in der | die er bisher sich nicht heranwagen durfte .’erhandlung gegen Rühe — mit einer

■brigens kaum verwendbaren Aussage —
uftrat , ein Karlsruher Kaufmann , spielte
:ne etwas merkwürdige Rolle . Vom Spruch »

■.ammervorsitzenden ermahnt , seine Aussage
rieht zu lispeln , sondern so vernehmlich zu
nachen , daß sie auch am Pressetisch ver -
tanden werden könne , erklärte er , er halte
las nicht für nötig : die Presse schade niäm - ' klärte
ich durch ihre Berichterstattung in Fällen
vie denen des Rübe dem deutschen An¬
sehen in der Welt in verhängnisvoller Weise .
Wir dachten , diese vornehmlich von Nazis
mfgelegte Walze sei langsam als abgenutzt
n die Rumpelkammer getan worden ; daß

Herr Kramer sie wieder auflegte , sei als
Kuriosum vermerkt .

Vor Schluß der Beweisaufnahme war von
der Kripo einwandfrei ermittelt worden , daß
verschiedene Zeugen insofern einer ver¬
ständlichen Gedächtnistäuschung erlegen
waren » -als sie das Erscheinen Rübes in
Minsk zu früh angesetzt hatten , weil er
nach mittlerweile aufgefundenen Urkunden
tatsächlich erst am 15. November 1942 im
Osten eingetroffen ist . Der Kläger nahm
deshalb die zeitlich nicht genau fixierten
Veabrechen aus der Anklage heraus und be¬
schränkte sich darauf , nur für die Morde
des Jahres 1943 Sühne zu verlangen .

Vernichtend fiel nun das von dem psychia¬
trischen Sachverständigen Dr . Schön er¬
stattete Gutachten aus . Dänach hat Rübe
schon in seiner Karlsruher Zeit «ich auf
seine Frauenmorde in Minsk theoretisch
vorbereitet , indem er Prostituierte und ein¬
mal auch eine unbescholtene Fürsorgerin
mit verbrecherischen Mitteln unter Drude
setzte . Das trug ihm damals bei seinen
Opfern den Ruf eines '

»Dämons * und bei
Vorgesetzten Stellen den eines Psychopathen
ein . Diese Lust am Quälen , die der kleine
Bürokrat in der Heimat nicht ausleben
konnte , durfte »ich dann in Minsk unge¬
hemmt austoben und das entartete Trieb¬
leben des Verbrechers suchte sich als Opfer
vor allem junge und schöne Frauen aus , an

Gesamturtetl : ein bii zur Ängstlichkeit fei¬
ger , asozialer und amoralischer Mansch , eine
sexuell pathologische und sadistische Krea¬
tur , aber voll verantwortlich .

Der Verteidiger legte Rübe .nachdrücklich
nahe , jetzt endlich em Schuldbekenntnis ab¬
zulegen . Aber erst nach einer neuen Lügen ,
litanei gab Rübe ’ sich geschlagen und er¬

sieh . für die Moide des Jahres 1943

Strang demnächst erst durch die Strafkam¬
mer ausgesprochen weiden könne * müsse
sich die Spruchkammer darauf beschränken ,
die für Hauptschuldige vorgesehene Höchst -
svihne zu . verlangen .

Die Rolle des Verteidigers war . in diesem
Verfahren durch die ungeheuerliche Schuld
und die Reuelosigkeit des Betroffenen stark
eingeengt . R .A . H ^ ifmann konnte in¬
folgedessen nur mithülpn , die Anklage auf
die mit genauen Daten festge ^ egten Veibre .
eben beschränken zu helfen und stellte , als
Anerkennung für das in letzter Minute ab¬
gelegte Geständnis allenfalls eine symboli¬
sche Geste als möglich hin , die dem Betrof¬
fenen von seiner Freiheitsstrafe 24 Stunden
schenke .

Der Vorsitzende , R .A . Stöcker , ver¬
kündete als Spruch der Kammer : Einrei¬
hung in die Gruppe der Hauptschuldigen ,
zehn Jahre Arbeitslager und Einzug des
ganzen Vermögens . S .

verantwortlich ,
Das Plädoyer des Klägers Dr . Mezi *

r e k rückte die Untaten Rübes weitausho¬
lend in ihren Zusammenhang mit dem k i -
mineilen System der zwölf Jahre . In dieser
gnadenlos zerstörenden Maschinerie habe
der „kleine “ SS - Hauptscharführer ■ als will - [
fähriges Werkzeug eine wichtige Rolle ge - - Prozeß gegen die Mörder Marums
spielt und trage für das Meer von Blut und Voraussichtlich beginnt am 2. Juni vor der
Tränen , in das Millionen gestürzt wurden . Karlsruher Strafkammer die Verhandlung
eine wesentliche Verantwortung Da die gegen die Mörder des früheren badischen
Rübe gebührende Todesstrafe durch den 1 Justizministers Marum .

Genug Schuhe und zu wenig Bezugsrechte
Unverantwortliche Warenhortung in der Schuhindustrie

Wohl über keine Mangelware wurde schon
so viel geredet und geschrieben wie über
die Schuhe . Die Debatten darüber werden
nicht verstummen , solange es eine Zwangs¬
bewirtschaftung - gibt Tatsache ist , daß die
Lager der Schuhindustrie gefüllt und auch
beim Handel genügend Schuhe vor¬
rätig sind . Was aber fehlt , sind die B e-
zugsrechte für Schuhe . Warum ? Weil
heut « mit stillschweigender Genehmigung
der höchsten Wirtschaftsverantwortlichen
in Frankfurt und Stuttgart Schuhe für die
Zeit nach der Währungsreform von der In¬
dustrie gehortet werden .

Mit deit zur Zeit vorhandenen Schuhvor¬
räten könnte heute jeder berechtigte
Antrag auf Schuhe genehmigt und mit
einer Bezugsmarke befriedigt werden . Beim
Stadt . Wirtschaftsamt in Karlsruhe harren

Für Friede , Freiheit und Gerechtigkeit !
Maikundffebtiiig der Schaffenden in der Markthalle

Tausende von Männern und Frauen fan¬
den sich am Vormittag des 1. Mai in der
festlich geschmückten Markthalle zur Mai¬
kundgebung des Karlsruher Ortsausschusses
des ADGB ein . Dessen Vorsitzender , K .
Flößer gedachte in seiner Begrüßungsan¬
sprache der Revolution von 194« , für
die Karlsruhe historischer Boden sei ,
und teilte mit , daß der Bundesvor¬
stand in Stuttgart beschlossen habe ,
auch in diesem Jahre zum 1. Mai eine
einmalige Unterstützung an die Altersrent¬
ner auszubezahlen . Das Mitglied des Bun¬
desvorstandes , ^tax Ehrhardt , führte in
seiner von einem hohen Ethos getragenen
und klaren Formulierungen geprägten Fest¬
rede u . a . aus , daß der l . Mai ein Tag des
Bekenntnisses zur sozialen , wirtschaftlichen
und politischen Freiheit , zur Völkerversöh¬
nung und zum Frieden sei . Auf die Ge¬
schichte des Maifeiertages zurü .cköückend
unterstrich der Redner die Bedeutung der
Gewerkschaft als Wahrerin der materiellen
Interessen und Trägerin einer großen Kul¬
turbewegung für das schaffende Volk . Zur
allgemeinen politischen Lage bemerkte Max
Ehrhardt , daß die Alliierten des Krieges und
Sieges noch keine Alliierten des Friedens
geworden seien . Die grauenhafte Erbschaft
des letzten Krieges müßte eigentlich jeden
Gedanken an einen neuen Krieg ersticken .
Mit einem Appell an die Vernunft der ver¬
antwortlichen Staatsmänner verband der
Redner die Feststellung , daß uns niemand
das Recht nehmen könne , auszusprechen ,
daß wir ein politisch und wirtschaftlich ge¬
sundes und freies Deutschland haben müß¬
ten , damit auch Europa gesunden könne . In
der Gewerkschaft sei jeder willkommen , der
ein demokratisch überzeugter Mitkämpfer
und nicht nur ein demokratischer Mitläu¬
fer sein wolle . Abschließend verlas Max

Ehrhardt eine 1. Mai -Botschaft des Direk¬
tors der Militärregierung für Württemberg -
Baden , La Folette , an den Präsidenten
des ADGB , die das Ringen der deutschen
Gewerkschaft um Friede , Freiheit und Ge¬
rechtigkeit würdigt und unterstützt .

Die Sängergruppe Karlsruhe unter der
straffen Leitung von Chormeister Ans -
mahn und das Orchester der Philharmo¬
nischen Gesellschaft unter der Direktion von
K . H . Schilling gaben der Feierstunde
mit Werken von E . Grieg , R . Wagner und
Schweitzer eine eindrucksvolle , gesanglich -
musikalische Ausgestaltung . Eine besondere
Wirkung erzielte der Männerchor ..Welten¬
friede * von Schweitzer mit seinem melo *
diösen , himmelbestürmenden Refrain -Die
Völker wollen Frieden , Frieden jedes Men¬
schenherz “. Das gemeinsam gesungene ..Brü¬
der , zur Sonne , zur Freiheit !“ beschloß die
Karlsruher Maifeier 1948. L . A .

z . Zt . 40 000 Anträge auf Schuhe jeder Art
der Bearbeitung . Wäre die monatliche Zu¬
teilung an Bezugsrechten in ihrer bisherigen
Höhe geblieben , hätte das Städt . WA in 3
bis 3* » Monaten die ganzen 40 000 Anträge
erledigen können , so aber wurde ab l . 4 . 48
die Anzahl der Bezugsrechte für Karls¬
ruhe -Stadt auf den vierten Teil , von rund
12 000 auf 4000 Paar Schuhe jeder Kategorie ,
reduziert . Im März 1948 waren es noch
1898 Paar Arbeitsschuhe für Männer , im
April nur noch 113 Paare ; Frauenarbeits¬
schuhe März 1473 , April 87 ; Herrenstraßen¬
schuhe März 1106 , April 688 : Damenstraßen¬
schuhe März 2586 . April 1179 ; Kinderschuhe
März 1879 . April 1431 : Haus - und Tumschune
März 3024 . April 423 .

Sollten diese stark verkürzten Bezugs¬
rechte in den kommenden Monaten aufrecht
erhalten bleiben , würde es zehn Monate
dauern , bis die 40 000 beim Städt . WA auf¬
gelaufenen Anträge erledigt wären , voraus¬
gesetzt , daß bis dahin keine neuen Anträge
gestellt werden , bzw . die geplante A n -
tragssperre verwirklicht wird .

Man kann im Hinblick auf die Währungs¬
reform diese und jene Zurückhaltung auf
den Warenmärkten verstehen , aber eine
Hortung von Schuhen in dem Umfang , daß
plötzlich eine Kürzung der Schuhbezugs¬
rechte um 75 •/• vorgenommen werden muß ,
ist einfach unverantwortlich und unmora¬
lisch . Bei den Wirtschaftsämtern laufen sich
die Leute die Füße wund und reden sich
die Kehle heiser um einen Antrag auf eine
Bezugsmarke , um dann hören zu müssen ,
daß die Herren in Frankfurt und Stuttgart
auf den Schuhen festsitzen und die Bezugs¬
rechte zurückhalten bis nach der Wäh¬
rungsumstellung . Bis dahin gibt es wohl
auch Schuhe ohne Bezugscheine , aber nicht
ohne Geld , das bei vielen nach der Wäh¬
rungsreform nicht mehr vorhanden sein
wird . Wie mit den Schuhen , so ist es auch bei
anderen Mangelwaren , z . B . Möbeln , Fahr¬
rädern , Radioapparaten , Glühlampen usw .,
für die die Bezugsreehte neuerdings eben¬
falls erheblich gekürzt wurden . Darüber ein
anderes Mal . L . A

1. FC Nürnberg 30 32 4 4 73 :30 48
1860 München 31 19 5 7 61 :40 43
Bayern München 31 18 6 7 53 :31 42
Kidcers Stuttgart 30 19 3 8 97 :48 41
SV Waldhof 31 17 5 9 62 :46 39
VfB Stuttgart 30 18 3 10 79 :45 38
FSV Frankfurt 90 14 7 8 54 :38 35
VfR Mannheim 31 13 7 11 54 :49 33
Eintracht Frankf . 30 12 8 10 52 :45 32
Kickers Offenbach 30 11 10 9 50 :45 32
Schwab . Augsburg 30 11 9 10 52 :48 31
1846 Ulm 31 10 9 12 48 :47 29
Schweinfurt 05 31 9 8 14 37 :47 26
VfB Mühlburg 30 9 7 14 40 :47 25
Vikt . Asdiaffenbg . S1 8 7 16 43 :65 23
VfL Neckarau 30 8 6 16 33 :68 22
SpVgg Fürth 31 10 1 40 45 :75 21
Rotweiß Frankf . 30 8 4 16 42 :68 20
Wadcer München 31 7 6 18 39 :70 20
Sportfr . Stuttgart 31 3 6 23 20 :82 10

KURZE STADTNOTIZEN -
Einzelhandelsgeschäfte Mittwoch nachmit¬

tag geöffnet . Mit Rücksicht auf den Him¬
melfahrtstag am 6. 5. werden die Einzel¬
handelsgeschäfte am Mittwoch , 5. 5 . 1948
auch nachmittags offengehalten . Die gleiche
Regelung gilt für den Mittwoch vor Fron¬
leichnam (26 . 5.) .
Fleisch . Das Ernährungsamt gibt bekannt ,

daß entgegen der Veröffentlichung >om 30
April zunächst , nur der Fleischobschnitt 4
beliefert werden darf . Die Fleischabschnitte
der Krankenzulagekarten 112 (113) dürfen in
der 114. Zuteiiungsperiode ebenfalls noch be¬
liefert werden .

Der Karlsruher Jugend - Klub veranstaltet
am Mittwoch , 5 . Mai , 20 Uhr , in den Klub -

Schafft mehr Instanzen /
Je weniger zu verteilen ist , um so stär¬

ker bläht sich der Verwaltungsapparat auf .
Es hat sich auch erwiesen daß bei der Viel¬
zahl des Personal « die Verteilung nicht ge¬
rechter vorgenommen wird . Am fühlbarsten
drückt sich die Verwaltungstätigkeit in den
Preisen aus , wo nicht selten die Verwal¬
tungskosten den Preis der Ware um den
Eigenwert verdoppeln . Für den gewöhnli¬
chen Sterblichen haben sich die Wege derart
erschwert , daß es in vielen Fällen nicht ge¬
lingt , in das AUerheiligste (lies letzte In¬
stanz ) vorzudringen . Es scheint dagegen
noch aussichtsreicher , daß ein Reicher in
den . Himmel oder ein Kamel durch das be¬
rühmte Nadelöhr gelangt , als die Arbeits¬
weise der verschiedenen Instanzen zu be¬
schleunigen .

Bei der „S t e g*, das ist die staatliche Er¬
fassungsgesellschaft , lagern neben den ver¬
schiedensten Gegenständen Röntgen ,
filme ^ d ' e Röntgenologen so dringend be¬
nötigen . Die Steg hat diese Bestände sofort
der Vorgesetzten Dienststelle in Stuttgart
gemeldet , und diese wandte sich , so wurde
uns mitgeteilt , an das Innenministerium . Da «
Innenministerium will davon bis zur letz¬
ten Woche nichts gewußt haben .

Wenn die Produkte des Textillagers
prompt an die Auslieferungsfirmen gelan¬
gen . dann könnte da » auch mit den drin¬
gend benötigten Filmen geschehen . Thre
Verteilung ist aus einem weiteren Grunde
dringlich , da die Filme aus Heeresbestän¬
den stammen und schon reich 1ich lange lie¬
gen . Sachverständige haben Proben vor -

Röntgenfilme
harren auf Ihre Verteilung

genommen und erklärt , daß die Filme bei
sofortiger Verwendung noch brauchbar seien .

Über ein halbes Jahr lang lag die kom¬
plette Ausstattung eines vollständigen Re¬
servelazaretts ohne genügende Bewachung
in dem Bunker bei Daxlanden und erst
nach wiederholter Vorstellung , und nachdem
wertvolle Gegenstände entwendet worden
waren , wurden die dringend benötigten
Apparate und Einrichtungsgegenstände Kran¬
kenhäusern zugeführt .

Mit der Auslieferung derart dringend be - „
nötigter Gegenstände müßte Verantwortung ^- j kuiert nach Eppingen , SchUlerstr . 2, vollen -
bewußter verfahren werden . Und wir wollen gdst 3411 Mai sein 80 . Lebensjahr ,
doch annehmen , daß Regierungsstellen ge - j Versammlungskalender der Parteien
nügen <i Verantwortungsbewußtsein besitzen . jtPD . Grünwinkel , t . Mai , 19 .30 Uhr ,

_ ! „Lokalbahn “ , Mitgliederversammlung . — Ju -
, gendaktiv . 5. 5 . , 20.00 Uhr , „Gutenbergschule

räumen des KJK , Amalienstraße 87 , einen
Vortragsabend mit Diskussion unter dem
Motto „Musik einmal so , einsam so *. Referat
Rene E . Wegmann .

Esperanto - Anfänger - Kurse beginnen am
Dienstag , 4. 5 ., abends 19.30 Uhr , in der
Hf jbelschu > .

Betriebs - Jubiläumsfeier . Mit einer wohl -
gelungenen Betriebsfeier beging die Auto¬
firma SchoemperlenÄ Gast ihr 5 0_
j ähriges Bestehen . im geschmackvoll 4
dekorierten Kantinensaal begrüßte Direktor
Melchers die Belegschaft und zahl¬
reiche Gäste , im Mittelpunkt stähd die
Ehrung der Ju -biläre und die Preisvertei¬
lung an «die zehn fieißdgaten Lehrlinge .
Direktor Steinkopf vom Werk Unter -
türkheim skizzierte die Entwicklung des
Autos von seinen frühesten Anfängen bis
heute . Glückwunschanspnachen hielten In -
mingsotoermeister Vollmer , Gewerk -
sdviftssekretär Dock , der die vorbildliche

soziale Haltung der Firma würdigte , und
Stadtrat B a u r von den „BNN “ . Betriebs¬
ratsvorsitzender Riffel zollte der Firma
ebenfalls Dank und Anerkennung .

Geburtstage . Frau EmiUe Guggen -
bühler , Mariemtraße 91 , feiert am 4. Mai
ihren 90. Geburtstag . Ihren 80 . Geburtstag
begehen am 4. Mai Frau Luige Knopf ,
Witwe , Gervimisstr . 7 , und Frau Elise Bie¬
rin g er , Ritterstr . 8 . —• Mindsterial -Ober -
rechnungsrat a . D . KarL Bihlmann * eva -

Wie wird das Wetter?
Beginnende Wetterbesserung . Vorhersage

bis Mittwoch abend : Am Dienstag wieder
rasche Bewölkungszunahme und strich¬
weise noch Regen . Tageshöchsttemperaturen
13 bis 16 Grad . In der Nacht zum Mittwoch
und am Mittwoch wolkig mit Aufheiterun¬
gen . Nächtliche Tiefsttemperaturen um 6
Grad , Tageshöchsttemperaturen am Mittwoch
ishT rr T «ZI w « m 1 7- 5 ’ 20 .00 Uhr , „Bnmnenstube *. Mitgli16 bis 18 Grad . Schwache bis mäßige Winde ; w nr, - , -
aus südwestlichen Richtungen . 1 Versammlung . W . Wartmann . - Innen -

Rheinwasserstände . 2. Mat : Konstanz 325
( + 0) ; Breisach 153 (—11) ; Kehl 201 Ml ) ;
Maxau 374 (—4) ; Mannheim 248 ( --3) ; Caub
160 ( + 4) . 3. Mai : Konstanz 325 ( + 0) ; Brei¬
sach 143 (—10) : Kehl 200 (—1) ; MaX4U 371
(—3) ; Mannheim 243 (—5) ; Caub 160 ( + 0) .

I“ Schulungsabend . F . Heid . — Bulach * 5. 5. ,
20 .00 Uhr , „Krone “ , Mitgliederversammlung .
— Knielingen , 5 . 5 ., 20 .00 Uhr , „Rf»3e“ , Mit¬
gliederversammlung . — Hagsfeld , 5 . 5. , 20 .00
U ĥr , „Sehulhaus “ , Schulungsabend . W . Wart¬
mann . — Südwest , 6 . 5 ., 20.00 Uhr , „Karls¬
hof “ , Mitgliederversammlung . — Kulturkom¬
mission , 7 . 5, , 19.00 Uhr , „Laterne “ , Schu¬
lungsabend . F . K . H . Dietz . — Mühlburg" . eder -

•West ,
7. 5. ; 19 .30 Uhr , ..Leopoldschule *, Schulungs¬
abend . — Betriebsarbeiter -Bezirkskonferenz ,
8. 5. , 9 .00 Uhr . „Elefanten *. Grimm/Schellen¬
berger , Mannheim . — Mitglied er -Vollv er -
Sammlung , 8. 5 . , 18 .00 Uhr , „Elefanten “. W .
Grimm , Mannheim . — Kreisdelegiertenkonfe¬
renz , 9 . 5 ., Beginn 9.00 Uhr , „Eidfanten “.

Das Rennen um den zweiten Tabellenplatz
Stuttgarter Kickers — AsctMffenburr 5 :0 ; Bayern München — Rotweiß Frankfurt 1:0 ;
l . FC Nürnberg — VfR Mannheim 4:1; VfL Neckarau — 05 Schwemfurt 0:1 ;
Eintracht Frankfurt — VfB Stuttgart 3 :S; S portfreunde Stuttgart — SpVgg .
Fürth 1:4 ; Ulm 1544 — 1M0 München 3 :2; Kicker * Offenbach — VfB Mühlburg 5 :0 ;

Wacker München Waldhof Mannheim 1:2.

Eintracht innerhalb der ersten halben
Stunde . — Aus dem Abstiegsstrudel heraus
kam Schweinfurt 05 in Neckarau , wo
die Siegesserie des VfL mit 1 :0 unerwar¬
tet unterbrochen wurde . Erbittert wurde
vor 5000 Zuschauern gekämpft . Die Gemü¬
ter gerieten 5 Minuten vor Schluß in äußer¬
ste Erregung , als Schweinfurt durch Spit¬
zenpfeil in der 85 . Minute ein Treffer ge¬
lang Für Neckarau vergab Balogh die
Chance eines Elfmeterballs ln der letzten
Minute .

’ — Die Stuttgarter Sportfreunde
unterlagen gegen die Spielvereinigung Fürth
überraschend hoch Schade f3) und Nöth
buchten die Treffer für die Kleeblättler
während Wieland beim Stande von 1:0 den
Ehrentreffer für die Sportfreunde buchte .

Der 1. FC Nürnberg zeigte steil «egen
VfR Mannheim vor 24 000 Zuschauern wie¬
der in ausgezeichneter Spiellaune . Morlocic ,
Pöschl (2) und Gebhardt schossen vier Tore
für Nürnberg , denen die Mannheimer beim
Stand von 2 :0 durch de la Vigne nur ein
Ehrentor gegenüberstellen konnten . — Ulm
brachte gegen den Tabellenzweiten 1880
München den erwarteten Sieg zustande
Die Tore für Ulm schossen Ziehbach (2)
und Schmid . während für München Than -
ner und Lammers zweimal den Gleichstand
erzwingen konnten . — Vor . 10 000 Zuschauern
bewies Bayern seine aüfsteigende Form
gegen Rotweiß Frankfurt . Obwohl die
Bayern mit Ersatz antraten , waren sie im
Spielaufbau produktiver , stießen aber auf
eine überaus starke Abwehr . Das entschei¬
dende Tor fiel in der 54 . Minute durch Holz¬
müller . — In vorzüglicher Form präsentier¬
ten sich die Stuttgarter Kickers gegen Vik ~
toria Aschaffenburg und meldeten ihre An¬
wartschaft auf den .zweiten Tabellenplatz
an . 15 000 bewunderten den in alter Frische
spielenden Kickerssturm , der durch Conen ,
Kronenbitter (2) , Lauxmann und Schaletzki
seine Erfolge erzielte . Die Aschaffenburger
Abwehrreihen waren durch das spritzige
Spiel der Kickers einfach machtlos . — In
Frankfurt wurden 12 000 Zuschauer Zeuge
einer temperamentvoll geführten ersten
Halbzeit zwischen Eintracht und VfB Stutt¬
gart . Die Tore schossen Binkert (2) für
den VfB und Baas und Kraus für die

— Die Offenbacher Kickers trafen auf einen
völlig außer Tritt geratenen VfB Mühlburg
und siegten leicht mit 5 :0 (3 :0) . Es war
unerfindlich , wieso die Mühlburger selbst
wenige Meter vor dem Tor sichere Torge .
legenheiten verpsßten . Die 5 Tore schos¬
sen Buhtz (3) und Weber (2) . — In München

Spielverkehr mit der Saar gesperrt
Nach eine » in Parts getroffenen Verein¬

barung werden die Saarvereine ab 1. Juni
für alle der FIFA an geschlossenen Vereine
spielberechtigt , d . h . von diesem Zeitpunkt
an können sie mit allen ausländischen Ver .
einen Freundschaftsspiele abschließen . Hin¬
gegen wird es ihnen dann nicht mehr mög .
lieh sein , mit deutschen Vereinen *n
spielen , solange diese ulebt der FIFA an .
geschlossen sind . Die derzeit laufend «
französische Zonenmeisterschaft wird noch
in der seitherigen Form zu Ende geführt ,
(Wird auch lm Sport demontiert ?)

Phönix sicherte sich den sechsten Platte
Durlach -Aue — Weingarten 2:0 — Phönix Karlsruhe — FC Neureut 1:1; Dill¬

weißenstein — KFV 2 :4; Germania Brötzingen — SpVg Ettlingen 8 :1.
Alle Entscheidungen ln der Landesliga

sind nun gefallen . Der unter Umständen
bedeutungsvolle 5 . Tabellenplatz wurde von
Phönix im letzten Spiel gegen Neureut be¬
hauptet und gesichert . Man kann nicht sa¬
gen , daß ln diesem Spiel viel „drin “ gewe¬
sen sei . Es war herzlich arm an qualitati¬
ven . dafür reich an unsportlichen Leistun¬
gen , was bei der unglücklichen Figur des
Schiedsrichters Höckele -Brötzingen nicht ver¬
wunderte . Was er tun konnte , um das Spiel
in Scherben gehen zu lassen , ließ er nicht
ungenutzt . Gewiß nicht mit Willen , sondern ,
weil er es nicht besser versteht . Hüben
und drüben hätten Je zwei Spieler des , Fel¬
des erwiesen werden müssen wegen glatter
Tätlichkeiten . Ist sich die für die Schieds¬
richtergestellung verantwbrtliche Stelle nicht
bewußt , welcher Schaden durch solche Spiel¬
leiter verursacht werden kann , die nun ein¬
fach einmal das Zöug nicht in sich haben ,
für die Sicherheit eines Spieles garantieren
zu können ? Mittelstürmer Roth erzielte vor
der Pause auf Vorlage von Kareh den Füh¬
rungstreffer für Neureut und Linksaußen
Lehne glich nach Halbzeit aus einem Ge¬
dränge heraus für Phönix aus . — Aue über¬
raschte durch einen 2 :0-Sieg über Weingar¬
ten . Erstmals wieder ittt seinem Halb¬
rechten Hlls spielend zeigte sich die Mann¬
schaft weit besser wie ln den vergangenen
Wochen . Trotz Gegenwind gelang es Aue .

Waldhof wieder süddeutscher Handballmeister ?
Die sonntägliche Leistung von Waldhof

war nicht überzeugend , aber dennoch ge¬
lang gegen Nürnberg ein 11 :7. Gleichzeitig
verlor der württembergische Meister Göp¬
pingen in Dietzenbach 8 :5. In der Tabelle
führt Waldhof mit 5 :1 Punkten vor Dietzen¬
bach mit 4 :2 u . Göppingen mit 3 :3 Punkten ,

In den Qualifikationsspielen für die Zeh¬
nerliga zwischen den Verfiltern der Gruppe
Nord und der Gruppe Süd , gab es auch am
3. Spielsonntag nur nordhadische Siege .
Daxlanden verlor gegen Rot 1:14 , Rintheim
gegen St . Leon 8 :8, Odenheim — Birkenau
2 :14 und Linkenheim — Weinheim 3 :8 . Die
mittelbadischen Vertreter gewannen bisher
noch kein Spiel -

Ermittlung der Bezirksbesten Durlach ge¬
gen Kronau 3 :7, Viernheim — Oftersheim
8 :3. Sr .
Um die süddeutscheRlngermelzterzchaft

Neuaubing schlug den Titelverteidiger
Bamberg knapp mit 4 :3 und hat beste
Aussicht auf den Titel . Die Begegnung
Sandhofen gegen Eckenheim mußte beim

Stand von 3 :0 für Eckenheim wegen Tät¬
lichkeit gegen den Kampfrichter abgebro¬
chen wenden .

In Nordrhein -Westfalen Wurde Köln Mei¬
ster durch einen 4 :3-Siea über Dortmund .

Sieger im Landespokalringen wurde
Ketsch , das ln 'Mannheim vor 2000 Zu¬
schauern gegen Feudenheim ein 7 :7 er¬
reichte Und auf Grund der kürzeren Ring¬
zeit Pokalsieger wurde .

Freundschaftskämpfe Grötzingen — Eppel¬
heim 14' /j : V, Punkte , Germania Bruchsal
gegen Viernheim 7 :1 Punkte .

In der süddeutschen Jugend -Meisterschaft
holte sich Obereißesheim den Titel vor
Großzimmem und dem badischen Vertre¬
ter KSV Wiesental . W . A .

Süddeutsche Hockeymeisterschaft . Überra¬
schend übernahm in der süddeutschen
Hockeymeisterschaft der TSV SaChsenhau -
sen mit 4 :0 Punkten die Führung , da sich
der Titelverteidiger HC Heidelberg vom
württembergischen Meister Ulm mit 2 : 1
schlagen ließ . Sachsenhausen holte sich von
Wacker München mit 2 :1 die Punkte .

Rekordmeldeergebnis für Hockenheim ■ Rennen
Nach dem offiziellen Nennungsschluß la¬

gen nahezu 500 Meldungen zum „Jubiläums¬
rennen auf dem Hockenheim -Ring ? am 8 .
und 9 . Mai vor . Die Rennleitung hat sich
entschlossen , die Rennen an zwei Tagen
durchzuführen . Am Samstag , 8 . Mai , 13.30
Uhr werden die Ausweisfahrer starten . Am
Sonntag folgt dann der Start der Lizenz¬
fahrer , der Sportwagen - und Rennwagen¬
klasse . Alles , was Rang und Namen hat ,
befindet sich am Start . Neben bekannten
Namen wie Daiker , Kohfink Jungbluth ,
Kuhnke , Meier . Schwarz , Thom -Prikker ,
Mansfeld , Nitschky , Herz , Schnell , Faisten -
hammer , Mazenec . Grösch , Bertram Burk¬
hardt , Niemann , Christ v . Woedtke , Schmidt
Neußner , Träg , Wurring . Maxsein , Ringel ,
Vorster , Kathrein , Fürst zu Fürstenberg ,
Jäger , Ulmen , Krämer . Joa , Deutz . Ricker ,
haben sich zahlreiche Nachwuchsfahrer ge¬
meldet . Die Strecke wurde teilweise mit
einem neuen Belag versehen und die Trü -
büne an der Stadtkurve und an Start und
Ziel bieten 5000 Zuschauern Platz . An der
Rennstrecke wird ein Sonderpostamt mit
einem Sonderpo6tstempel errichtet , und auf
Tag und Nacht bewachten Parkplätzen wer¬
den die Inhaber von Fahrzeugen vor Dieb¬
stahl geschützt .

In Zahlen
Zenenliga : Nord : SV Saarbrücken — Kai¬

serslautern 0 :7 ; Worms — FC Saarbrücken
4 :0 ; Neunkirchen — Völklingen 7 :0 ; Neuen¬
dorf — Mainz 1 :0 ; Trier — Pirmasens 1 :0 ,
Süd : Biberach — Fortuna Freiburg 3 :1 ;
Schwenningen — Laupheim 5:0.

Entscheidungsspiel um die norddeutsche
Oberligameisterschaft : HSV — St . Pauli 2 :1.
Um den vierten Tabellenplatz : Werder

Bremen — Osnabrück 3 :1 ; Viktoria Ham¬
burg — TSV Braunschweig 0 :3 .

West : Entscheidungsspiel um den Verbleib :
Preußen Delbrück — Vohwinkel 1:1 n . Verl .

Freundschaftsspiele : Bonner Fußball ver¬
ein — Schalke 04 1 :1 ; Wuppertal — FSV
Frankfurt 3 :3 ; Rhenania Würselen — FSV
Frankfurt 3 :2.

Länderspiele ; In Wien : Österreich —
Ungarn 3 :2 (1:0) ; in Glasgow : Schottland —
Belgien 2 :0 (1 :0) . Städtespiel Budapest —
Wien 9 :2 .
Müller gewann das Rundstreckenrennen

Zur Eröffnung der Radsportsaison ln
Karlsruhe veranstaltete der Radsportverein
„Freiherr von Drais * am Dreieck Bahnhöf - ,
Schwarzwald - und Gutschstraße ein Rund¬
streckenrennen . 120mal mußte der 0,5 km
lange Kurs durchfahren werden . Aus dem
28köpfigen Feld schälte sich Müller Lud¬
wigsburg , als stärkster Fahrer heraus , der
trotz seines Sturzes ln der letzten Runde
mit 2 Runden Vorsprung und 50 Punkten
sicherer Sieger wurde vor seinem Vereins¬
kameraden Dietz mit 18 Punkten , dem eine
Runde zurück Mayer , Nürnberg , mit 24
Punkten folgte . Zahlreiche Stürze und De¬
fekte zwangen einige bewährte Fahrer der
süddeutschen Elite , darunter auch den letzt¬
jährigen Gewinner Gänßler , Ludwigsburg ,
zum Ausscheiden . Das Jugendrennen ge¬
wann Braun , Mannheim . . P .S.

Eric Sturgeß , Südafrika , holt * sich bei
den englischen Hartplatzmeisterschaften
durch einen 6 :2. 6 :1, 6 :3- Erfolg über den
ehemaligen polnischen Davis -Pokal -Spieler
Tloezynski den Titel im Herreneinzel . Durch
einen 6 :2, 7 :5-Steg im gemischten Doppel
kam Sturgeß mit Quertier -England , als
Partnerin zu seinem dritten Erfolg .

konnte Wacker einen knappen Sieg de *
Sportvereins Waldhof nicht verhindern . Vor
12 000 .Zuschauern führte Waldhof durch
Öerbold und Rübe in der 60 . Minute mit
2 :0 sicher . Erst wenige Minuten vor Schluß
verbesserte Wacker durch Weindl das Er¬
gebnis auf 2 :1.

vor der Pause durch Mittelstürmer Merkle
in Führung zu gehen und weiterhin ton¬
angebend zu bleiben . Nach Halbzeit wurde
das Spiel verteilter and härter . Vier Minu¬
ten vor Spielende erhöhte Hils durch Frei¬
stoß auf 2 :0. — Einen ausgezeichneten Ein¬
druck hinterließ KFV in Dillweißenstein , wo
er durch planvolles , exaktes Kombinations¬
spiel und überlegene Technik einen siche¬
ren 4 :2- Sieg landete und Dillweißenstein
fast dauernd in die Defensi +e drängte . Der
KFV -Sturm gefiel durch ausgeprägte Schuß ,
kraft und hatte in Wiegand , Benz und
Lichter seine besten Kräfte . Bel Dillweißen¬
stein gefiel besonders Woll eis Stopper ,
Lichter brachte den KFV in Führung , aber
Dillweißenstein glich durch Stängel aus .
Nach Halbzeit zog KFV in feinen Kombi¬
nationszügen mit abschließenden feinen Tor¬
schüssen von Strittmatter , Wiegand und
Bernhäuser auf 4 :1 davon , dann erst kam
Dillweißenstein durch Holzhauer zum zwei¬
ten . Treffer . — Ettlingen hatte es seinem
ausgezeichneten Torwart Markusch zu ver¬
danken , daß es in Brötzingen nicht höher
wie 6 :1 verlor . Brötzingen vollbrachte eine
eindrucksvolle Gesamleistu -ng . Weiß erzielte
3, Theilmann 2 und Weber 1 Treffer für
Ettlingen war Vogel durch Elfmeter er¬
folgreich .

Keine Oberligareife
VfR Pforzheim — Viernheim OK)

6000 Zuschauer erlebten auf dem Holzhof
ein wenig begeisterndes , recht leistungs¬
schwaches Spiel zwischen den Meistern der
Gruppe Nord und Süd . Wer auch von bei¬
den Mannchaften den Meistertitel und da¬
mit die Teilnahmeberechtigung an den Auf¬
stiegsspielen zur Oberliga erreichen sollte ,
wird kaum Aussicht haben , dieses Ziel zu
erreichep . Wenn man bei uns bisher die
Gruppe Nord gefühlsmäßig als spielstarker
einschätzte , so ist Viernheim den Beweis
hierfür völlig schuldig geblieben . Mit Aus¬
nahme ihres Mittelstürmers und Torwartes
enttäuschte die Mannschaft restlos durch
ihr zusammenhangloses , primitives Spiel
und durch den mehr als harmlosen Sturm ,
der , ohne daß Müller im VfR -Tor auch
nur einmal ernsthaft einzugreifen hatte ,
von der sicheren VfR -Abwehr Völlig kalt
gestellt wurde . VfR , durch das Fehlen sei¬
nes rechten Flügels Schradi — Roth fühlbar
geschwächt , war eindeutig tonangebend
ohne allerdings überzeugen zu können . Vor
allem der Sturm trieb die VfR -Anhänger
zur Verzweiflung , da er auch die totsicher¬
sten Erfolgsmöglichkeiten , selbst aus 2—3
Meter Entfernung nicht in Tore umzuset¬
zen verstand . Selbst ein Elfmeter ln der
14. Minute wurde von Mittelstürmer Rau
verschossen ! Den herausgespielten Chancen
nach hätten die Rasenspieler einen 3- 4 :0-
Sieg erringen müssen . Ganz besonders er¬
wähnt werden muß die überaus faire Spiel¬
weise beider Mannschaften und die famose ,
fehlerlose Spielleitung durch Strobel -Schwa¬
bach .

In den süddeutschen Landesligen fiel
eine Entscheidung dadurch , daß in Bayern
der BC Augsburg gegen den FC Bamberg
im Rückkampf ein 1 :1 Unentschieden er¬
zielte und somit bayerischer Landesligamei¬
ster wurde .

ASV Durlach — Rohrbach 6 :2
Eindeutig fiel der Spielstärkevergleich

zwischen den Tabellenzweiten der Gruppen
Nord und Süd für den ASV aus , der vor
allem in der 2 . Hälfte den 3500 Zuschauern
ein ausgezeichnetes Kombinationsspiel ver¬
bunden mit sauberer Technik und tadelloser
Schußkraft vorführte . Ohne den unzurei¬
chend ersetzten Rittershofer spielend , l war
die Abwehr vor der Pause etwas unsicher .
Stehlik brachte den ASV in Führung , aber
Rohrbach stellte durch seinen Halbrechten
Herbstrieth bl* zur Pause auf 1 :2 . Dann
aber brach das Verhängnis über Rohrbach
herein , das vom ASV völlig an die Wand
gepielt wurde und Treffer um Treffer hin¬
nehmen mußte . Stehlik traf noch dreimal
ins Schwarze und Kleiber zweimal .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101 Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur — Nachrichten : DENA 'Deutsche
Nachrichten - Agentur ) . DFD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) AP (Associated
Press ) SNB ' Sowjet . Nachricht . -Büro ). (INS
(Internat . News Service ) — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen

Klara Augenstein , uns . fb . Schwest . , Schweig, u , Tante ,
ging a . 3. 5. n . lg . Leid , v , uns i . A . v. 54l/s J . Beerd .
5 . 5. , 11.30 , Krem . Familien Augenstein , Steinstrafle 27

Hugo Regitz , Werkmstr . , m . lb . Mann , u . lb . Vt. , unser
qt . Sohn , Schw . u . Onk . , 43 J . ist a . 29. 4. »ft . entschl .
Beerd . 4. 5 . , 15.00 , Beierth . In tf . Tr ; Fam . Regita u . Vw.

Edmund Fetzner , m« lb . Mann , Vt , Schwvt . u . Grvt ., ist
nach schw Krankh . am 1. Mai santt . entschl . Beerdig
Mittwoch , 10.30 Uhr . Thekla Fetzner u . Angehörige .

Lorenz Waible , Ob .-St .-Sek^ , m . lb . Mann , uns . gt . Vt . .
Br . , Onk . u . Schw . , i . A . v . 60Va J . v uns geg . D. tr
Hlbl. : Hel . Waible u . Ang Beerd . 5 . 5 . , 17, Reichenbach .

August Jansen , Bankbeamter i . R. , m. lb M ., i . im A. v .
58 J v . s . Ld . erl . worden . In st . Leid : Maria Jansen
geb . Müller , Karlstr . 158. Beerd . 4. 5 . , 9 .45, Hauptfr .

Karl Bürkert , m. lb . M . , uns . lb . Vt . u . Grvt . i . .a . 30 . 4.
im 73 . Lj . sft . entschl . In tf . L. . Sofie Bürkert . qeb
Schuck u . Verw . Eisen ’ohrst . 30 . Best. 4. 5. , M. 15, Krem

Heinrich Kirchmayer : N . krz . schw . Krkn . r. uns . lb . letzt
Sohn i . A . v . 19 J . a . 28. 4. s in Ita ' ien gef . Brud . in
die Ewigkeit gef . In tf . Tr . : Fam Kircrimayer , Bruchsal

Gerhard Rüttler , uns . gel . Sohn , Br u . Enkel , w . uns a
30 . 4. i . A . v . 21 J . d . Unglücksf . entr . Einfisch. 5 . 5 .,
12.45 , Hptfr . Fam . Ruffler -Deuchler . Rüpp . , Res .weg 90

Erich Alzenberger , u . lb . Sohn u . Bruder , starb am 17. 4 ,
im 34. Lebensj . Die Beisetz , hat in Khe. stattgef . Für
erw . Teiln . dankt Familie A'.zenberger , Rudolfstr . 13,

Alexander Bücher , Forstrat a . D. , m. ' b . Mann , lb . Vater
u . Grv . , i . a . 2. 5 . im A. v f 90 J . stt . entschl . Beerd ,
5,5 ., 13 U., Krem, , Khe . Frieda Bücher , Ett !., Rast . St . 11

Franz Schindelka , Oberlehr . a . Brünn , starb i . A . v . 65 J
n . lg . , schw . Ld . Beerd . 5. 5. 48 , 11 IT. , Hptfr . I . tf .' Tr .'-
Hedwig Schindelka , Karlsruhe , Kriegsstraße 159

Ihre Verlobung geben bekannt :
Anna Klara Gerisch — Plc . Deway Ayers , Khe.-Durlach , i

Rittnerstraße 13, USA.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Dr. med . Josef Rustemeler — Irmgard Rustemeier geb .
Kästner . Ettlingen , Friedenstr . 10 4. Mai 1946.

Kurt Emmerich , Buchbinder — Uane Emmerich geb . Hirth .
Wickenweq 20 , Dunnersheimer Straße 54. 4. 5. 48 .

S/Sgt . Percy C . Young — Hildegard Yottng Sulger .
tPSA/Wisconsin , Khe . , Brabrosstr . 16, 5. Mai 1948.

Jose ! Schäfer — Anni Schäfer geb . Rabold . Pfaflenrot , Orts *
Straße 155a , 4. Mai 1948.

Geboren :
Bernhard : Uns . Stammh . ist angek . Id danfcb. Fr . : Theo

Braun u . Frau Lydia geb . Speck , z . Zt . Altes Diak .-Haus .
Wolf -Diether ist a . 26. 4. angek . Diether Zimmeriuann . Vikar

v . Fsau Godran geb . Schmidt, z. Zt. A. Diafe .-H . Dr . Lutz .

Horst , uns . Stammln , ist am 1. 5. angek . Walter Keller
i u . Fr . Elfr . Keller geb . Löffler , z . Zt . A». Diak .«H . Dr . Lutz.
Silvia Susanne i . a . 30. 4. angek . Carl Lamm u . Frau Eleo-

: nore geb . Mayer . Dam -merstodc , Sperberweg 4,
Amtliche Bekanntmachungen

Ffnanzkasse Khe .-Durlach , Zahlstelle in Bretten , Weißhofer¬
straße 52 , Zollamt , nimmt Zahlungen sÄmt-l . Steuerzahler
der Orte entgegen , die z . Finanzamt Khe .-Durlach , Neben¬
stelle Bretten , gehören . Finanzamt Khe .-Durlach .

Die männlichen Jugendlichen der Geburtsjahrgänge 1432,
1933 und 1934, wohnhaft ln Bruchsal , die weder die kauf*
männische noch gewerbliche Berufsschule besuohen , und
in der Landwirtschaft tätig sind , melden sich Dienstag , den
4. Mai , auf dem örtl . Schulamt , Stiruznschule , Zimmer 15.

Volksbank Bruchsal , e .G .m.b .H. Die diesjährige ordentliche
Generalversammlung findet am Montag , 10. 5. 48 , nacnm ,
15 Uhr , im Gasthaus zum Engel (Nebenzimmer ) in Bruchsal ,
Württemberger Str . 9 , statt , wozu unsere Mitglieder höf*
liehst einqeiaden werden . Bruchsal 20. 4. 48. Der Auf¬
sichtsrat d . Volksb . Bruchs eGnvbiH , Fr , Rothmaier , Vors .

Todeserklärung : Karl August Wittmann , Ehemann , der Frau
Amalie Wittmann geb . Schäfer , am 18. 4. 1878 in LTbstadt ,
Kreis Bruchsal , als Sohn des Landwirts Karl Wittmann II
und deT Magdalene geb . Schöninger geboren , wird für
tot erklärt . Als Todestag wird der 1. Juli 1916. 24 Uhr ,
festgesetzt . Bruchsal , 9 . 4 . 1948. Amtsgericht .

Das Bad. Forstamt Graben in Bruchsal verpachtet rückwir¬
kend auf 1. 4. 48 aus der Hand den Jagdbezirk ,,Elisa¬
bethenwörth " mit einer Gesamtfl v . 701 ha . Die Pacht -
bedinq . liegen während 14 Tagen vom Erscheinen dieser
Bekanntmachung an b , Forstamt Graben in Bruchsal, -
Speverer Weg t2 , z; Einsicht auf . Bewerbung , sind schrift¬
lich einzureichen .

Stellen -Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

Sekretär (in), perf Bürokraft ,
qes . Selbständ . Arb . , über -
durchschnittl . Bildg . , enql .
Sprachk . Bedinq . : Eiq , Ma¬
schine ! Nur briefl . oder
tel . K-orresp .- u . Uberaetz .-
Büro Meyer -Waechter , Khe . ,
Karlstr . . 1« , Tel . 1770.

Erstklass . - Stahlbaufachmann .
erf , i . Hochbau u . Binder - .
konstnrktion , ▼ qröß . Bau- !
untern , z . weilqeh . selbst . ' . . . v,Aufb. d Stah !b .-Konstr -Abt . J «ng . Korrespondent (ln ) , selb - !
aes . Bild-® 7141 an BNN ; ständ . arbeitend , halbtaqs !

Richtmeister f Stahlb .-Konstr . ; (teils Heimarb .) qes . Klein . {erf . i . Hall .* u . Binderbau b . | Karlsruhe . Postfach 280 .
qt . Bez. qes . G3 BNN. j Je 1 Bez.-Vertreter v . Lebens - '

Mitarbeiter (Vertreter ) für vers .-Ges . für Karlsr . u . i
Khe . n . Pforzh . ▼. altbek . [ Bruchs , ges Geh . u . Prov .
Holz-Impräqn .-Unte rn . mit <
Erzgn . d . fr . I .G . qes . Fachk . i
n. erford . S <k 7204 BNNf

für Khe . u . Graben -Neu - 1
dorf . Inkasso -Vertreter qes . .
B ) unter 7125 an BNN. '

Bezirksvertreter v . qr . Kunst¬
leder - u . Kunststoffwerk
qes . Aibeitsqebiet : Schub - ,
Bekleid .- , Koffer- , Täsch¬
ner - , Möbel - , Kinderwagen -
Industrie , Tisch - u . Fuß-
bodenbelaq , Dekoration ,
sanit , u . technische Artik .
Möql . Laqerraum u . Wa¬
gen ! SS H . D. 968 an An-
zeiqen -Dierks , Hameln , Dei¬
sterstraße 29 ,

Vertreter qesu cht a . Provis .-
Bas. v . Hande ’suntem . im
R’Uhrgebiet . Bed. eiq . Büro
u . Orqan sowie lang ). Er¬
fahr . in Maseh .- Werfczg.- ,
Geräte - , Eisen - , Stahl - und
verw . Branch . (Ein- u , Vkf .)
S W . W . 1013 an Schatz¬
annoncen . Duisburg , Hin-
denburastraße 28 .

Vertretung ln Tabaksaaten u .
Tabak - Fermentjerunglaugen
f. Postleitgeb . 17a u . 17b
noch zu vcrqeb . Herren , die
in Drog . , TabaJceinzelh . , Sa-
menfacbqesch . od . Garten -
baubetr , gt . einqef . sind ,
senden Kf an Manz & Na-
qel , Scbramberg . An der
Staig 1.

Selbst . Anzeigen -Vertreter ,
erf . , gewissenh . . sof . qes .
C31 unter 7203 an BNIN.

Tücht . Goldschmiede , Fässer ,
Polisseusen u . Feingießer i.
DauerstelL qesucht . Karl
Schopf , Bfj. u . Metaliw .-
Fabrik , Karlsruhe -Rüppurr ,
Lanqestraße 18,

Goldschmiede , Fässer , Stabl -
qravevre . Arrle mkr &fte und
Polisseuse drqd qes Beste
Arbeitsbeding , u . Zu 'agek .
Vorzustellen bei J . Kemp,
Scbmuckfabrik , Karlsruhe ,

. Lessinqstraße 47.
Drucker and Hflfsarbefterin

dring ges . Druckerei W .
Burger , Rheingoldstr . 15.

D.-Friseur oder Friseuse in
Dauerst , qes . C3 7175 SNfN.

Töpfer , Keramiker , Gießer ,
G’asierer , Brenner , Kernfor -
mer u . Modellbauer f. mod.
Betr. in brit . Zone gesucht .
Wohnung u. Deputat wird
gest . F Exner , Tonwaren¬
fabrik , Reckilinghausen , Hu¬
bertusstraße 21.

Werkmeister für Dreherei .
Schlosserei , Fräserei bald ,
qesucht . Bl u . 7168 an BNiN .

Vorarbeiter fOr Dreherei ein .
elektrotechn . Fabrik dring ,
des . Unterk . vorhand . E3 u.
7145 an BNN.

t Dreher sowie mehr . Mach ,
sof . ges . Wilh . Ungeheuer
& Co , Zylinderschleiferei .
Khe. , Scheffelstraße 7— 19 '

Blechner a . Installateur aes .
Wilhelm GoTinq , Karisr . .
Ffcirdtstraße 39c .

Blechner und Installateure ,
Hilfsarbeiter , Umschüler ,
Lehrlinge sof . in Dauerst ,
ues . Franz Schraieder iun . ,
Karisr . , Leopoldstr . 17

Blechner and Installateure ,
selbst . , ges . Josef Rieger ,
Khe . , Amalienstraße 4

firf. Kraftfahrer , zuverl . , für
LKW. vertr . m . Holzqasqe -
neratcr . sof . qes . Wilhelm
Füssler & Ce . , Karlsruhe .
Beierthei 'mer Allee 22 .

10 Minner, ' gt . beleumundet
f. 1. / Nacht - u . Wochenend¬
wachen qes . K 7137 B-NN

Hilfsarbeiter 1jes . Zulagekarte
u . Samstag frei . Fr . Pohla ,
Naturwerksteine . Karlsruhe ,
Sophienstr . 124 Tel . 8373 .

Hilfsarbeiter qes . Wfth Gol-
ling , Karisr . . Hardtstr 39c

Fleiß . Mann , aMeinsteh . . für
landw . Arb b . gt . Beh. u
Verpfl . sof . gs . E37147 BNN

Junge f . Besorgungen sofort
ges . P . Neuheller , Karisr . ,
Zubringerstraße 9 .

Kfm. Lehrling f . Eisengroßh .
ges . E3 7229 an BNN.

Fleiß . Arbeiter , ehri . , für
chem Betrieb m . Großhan¬
del ges . eg 7179 an BNN.

Lehrling f. d . Zentralheiz .-
Bau, sowie techn . Zeichner -
Lehr !, m. gt . Schulkenntn .
qesucht . EI unt . 7002 BNN.

Sekretärin f. Vertrauensstel¬
lung , flott lh Diktataufn .
u . Masch . m. gt . Büro -Erf. j
Stenotypistin m . allgem .
kaufm Kenntn . ; Kontori¬
stin f. Buchh . u . and . Büro-
Arb . ges . H . F . & Ph. F
Reemtsma . Zigarettenfabr . ,
B.-Baden , Balzenbergstr . 3
(Vorst , in Khe . n . Vereinb .)

Jg . Kontoristin , gew . u . zu-
zuverl . , f . Steno , Maschine
u . Büroarb in Dauerstellg
gesucht . Bl 7164 an BNN.

Kontoristin für leichte Büro¬
arbeit ges . fs? 71Ö7kan BNN,

Stenotypistin halbtags ges .
E3 unter 7151 an BNN.

Perf . Stenotypistin sof . qes .
Rheinisch Blechwarenwerk
Khe. , Hardeckstraße 5.

Stenotypistin f Anwaltsbüro
sof . . vorerst aushilfsweise .-
auch halbtäg . , qesucht . E
unter 7138 an BNN.

Stenotypistin , ra . all . vork
Büroarb . vertr .. gesucht . J .
Kemp , Scbmwfrfabrik . Khe . .
Lessinastraße 47

Flotte Stenotypistin , ganztäa . .
für sofort , desgl . Ihrtzfrau ,
2mal wöchentl . abends ge - >
sucht tS5 u 7201 an BNN

Perf . Stenotypistin , m . Kennt¬
nissen in Bucht , u . Lo-hn-
buchh in qt bez . Dauerst ,
ges . P? (Gehaltsanspr .) u .
K 1850 K an BNN

Schreibkraft sof . in Aushllfs -
stellq f . ca . 3 Monate ges .
Teleßonbau u . Normalzeit .
Lehner & Co . , Khe . , Gar-
tenstr 4, Telefon 4982 .

Verkäuferin t . selbst . Führ ,
eines Ladenqesch . qesucht .
Bi unter 7173 an BNN.

Flotte Mascfaineascbreiberln
bei gt . Bez . ges . (Steno
nicht erforderlich . Bl unter
7136 an BNN.

Jüngere Friseuse , perf . , qes .
Amerik . Damensalon Wir -
sinq -Schneider . Khe . . Karl¬
straße 21 .

Sprechstundenhilfe f. Arzt¬
praxis in Bruchsal ab soi .
tndt ents -pr Kenntn . qes .
H Bu 7Q2 an ARE Stutz
Bruchsal , Kaiserstraße 6 .

Erstklass . Zuschneiderin von
führend Mode - Verlaq Süd¬
deutsch !. zur lfd . Schnitt -
anfertig , sotf. gesucht . Nur
wirkliche Fachkräfte . EJu .
7133 an BNN.

D.-Schneidergehilflnnen und
Hilfskräfte ges . H . Schwarz ,
Khe . , Jahnstr . ! . Tel . 8589 .

Kräfte für leichte Näharbeit
u . zum Ansohl , v Strümp¬
fen qes Gt . Bez . Aniern -
möqUchkelt vorhanden S
unter 7251 an BNN.

Jüng . Näherinnen für unser
Änderungsatelier sof . qes .
IS an Kaufhaus Hölscher .
Karlsruhe .

Frauen u . Mädchen f . ielchte
Arb . sof . qes Adolf Brand
& Co . , Khe . , Akademiest - J8

Weiblich « Arbeitskraft sofort
gesucht . Werkstitte f . Bpch -

. kunst , Karlsruhe , Waldst . 8 .
Jüng . Hflfsarbelterlnnen sof .

ges C?3 an Kaufhaus Höl¬
scher , Karlsruhe .

Tücht . Büfett - Fräulein gesucht .
Kaiserhof . Karisr . , Markt¬
platz . Telefon 1485

Tücht . Bedtenunq t . Speise -
wtrtschast gesucht Gold.
Hirsch . Khe . . Kaiserst . 129

Bedienung gesucht . J . Kunz,
,,Tannhäuser " . K .-Durlach .
Bienleinstorstraße 22.

Haushälterin zu allemsteh . .
. Herrn ges . Wohnmögl . vor¬

handen . u. 7166 BNN.

Haushälterin (oh. Anh .) 40 b .
50 J .) ru allst . Herrn sof.
qesucht . 53 7081 an BNN

Haushaltmädchen b . gt . Bez .
für Geschäftshaus qesucb .t .
BJ u . 7169 an BNN.

Hausmädchen v . 8—17 Uhr in
gt . Hauah . bei fr . Verpfl .
sof . ges Joachim Zimmer -
mann . Khe . . Vorholzstr 1.

Hausgehilfin auf sofort qes .
Dr Courtin , Khe . , Weber¬
straße 14, I . . Tel . 7488 .

Hausgehilfin qes . , qt . Bezahl ,
u . Verpfl, , schön . Zimmer .
E3 unter 7158 an BNN.

Zuverläss . HausqehUlin für
jüng . Ehepaar mit 1 Kind
qesucht . u . 7178 BNN .

Hausangestellte in Dauersteil .
sof . qes . Bl 7176 an BNN .

Fleißiges Mädchen f. Gesch .-
Hsh . sof . qes , I3P 7096 BNN

Mädchen sofort qesucht . Gute
Kost u . Schlafgelegenheit .
Festh &He Durlach .

Mädchen f Küche sof . aes .
Gasthotf , ,2’ut Rose " Khe .
Amalienstraße 87.

Ehrl, Mädchen V . Geachäfts - •
haush . (2 Erw. , 1 Kd .) qes
Wentzel , Khe. , Bahnhofpl . 6

Mädchen , i . Biokereihaushalt
qes . Gt. Verpfl . Backerei
Wiedmann , Durlach • Aue ,
Westmarktstraße 14.

Jg . anständ , Mädchen f ge-
dieg . Priv .-Hauehalt aes .
Evtl , halbt . BI 7171 BN-N .

Halbtagshilfe für Haush . qes
Mädchen vorh . Nähkenntn
erwünscht . Knieper , Khe . '
Rüppurr . Heaawtraße 15.

Weibl . Lehrling f. Anwalts¬
kanzlei gesucht . Handqe -
schrieb . Bl u. 7165 BNN

Putzfrau für morgens u . Spül¬
frau füT abend « ges . Gest-
baua tut Postkutsche , Khe . ,
PoststraBe 8. \

SteUen -Gesuchc {
^ Vorhe ^ Arbeitsamttrdqenl I
Bauführer , viels . eff . i . Stahl- I

bet . , H.- u . T .-Bau , gew .» I
su . s . zu verä . EJ 7064 BNN | .

Bauführer , prakt ., erf . . su. y
Stell , in Hoch - , Tief od. >
Eisenbetonbau . ES 7150 BNN f

Bautechniker , 37 J . , Tief *» t
Hoch - u . Bahnbau , langj*
Behördenpraxis , gr . Erfq. in
Büro u . Baustelle , s . pass. '
Stellq . Zimmer od. Schläfst
u . Zuz. f. I Pers . erford .
S Bu 731 an ARE Stutz,
Bruchsal , Kaiserstraße 8.

Hochbauingenieur , allst . , 50 - .
J . . Meisterpr . , T20jä . Seib-
atänd . ) su . Wirk .-Kreis h» .mittl . Bauqesch . Bl 6031 an ;!
Bad. Ann .-Exed . , Khe . . Zäh- : ?
rinaerstraße 90.

Pharmaz . Kaufmann , Innen - u.
Außendienst , Ärztebesucher . ;
su . verantwortl . Pos. 53 u«
13 917 an Ann . -Exp . Carl
Gabler , Nür .ibg . , Königst . 51

Sekretärin su . Arb . (Textil*
od. Lebensm .-Gesch . ££ u. 1
7123 an BNN.

Jg . Sekretärin , 3 J . I. Vef*
sorgun .jswesen tät . , selbst ., ■
wünscht sich tv verändern . .
B 7090 an BNN.

Kontoristin , t . Kraft , sucht
Vertrauensposten in Indu¬
strie oder Großhandel . 3
unter 7126 an BNN.

Stenotypistin , 20 J ., s . St.
auf 1 5 48 B 7153 BNTM.

Jg . Dame, redegew ., sicher » -
Auftret . , beste Vertreter - :
kenntn . , wünscht oute , aus* j
reich . Vertr B 707« BNN .

Geb . Frau mit 9j . Sohn su- ■
Vertrauensposten (Führung
eines Haush .) . Stadt oder •
Uni . (8 756« an BNN.

Gt . Köchin , 30 J . , s . St . ,GefCh .' '
Hsh . od.Werkk . B 7157 BNN :
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